
Liebe Leserinnen und Leser von GartenWEden 

 

Wir sind mal wieder superpünktlich und ich freue mich sehr, dass es so wunderbar auf den 

Termin geklappt hat. Gestern Abend ist das Juniheft fertig geworden.  

Das Leitthema im Juni lautet „Nächste Inkarnation“ und es sind wieder einige Beiträge aus 

verschiedenen Blickwinkeln bei uns eingetroffen. Ich bin begeistert und dankbar, dass wir 

auch von „außen“ Beiträge in den Heften verwenden dürfen. Das macht GartenWEden zu 

einem Magazin, das von den Lesern profitiert und mitgestaltet wird.   

 

Zu den Artikeln, die Bezug auf das Leitthema nehmen, gesellen sich wieder unsere 

gewohnten Rubriken, wie die Rezepte, in denen dieses Mal der Giersch verarbeitet wird - 

sogar in einem Halbgefrorenem. Der Gartenartikel ist wiederum sehr aufschlussreich und fast 

schon philosophisch. Seit neuestem erhalten wir alle zwei Monate einen Beitrag aus Ungarn, 

den wir gerne verwendet haben, beschäftigt er sich doch mit den „Päckchen“, die ein Jeder 

mit sich rumträgt und die er auch nicht ablegen kann, wenn er den Standort wechselt. Alte 

Gewohnheiten und Glaubenssätze nimmt man immer mit, wenn man sie nicht vor Ort gelöst 

hat.  

Die Buchbesprechung handelt dieses Mal von einer Autobiografie einer Leserin. Ich danke 

dir, Aydana, dass du uns dein Buch zur Verfügung gestellt hast.  

 

Ich möchte Sie noch auf die folgenden Ausgaben hinweisen. Wir würden uns freuen, über die 

eine oder andere Zuschrift, wenn Ihnen etwas auf der Seele brennt und sie darüber schreiben 

möchten. Redaktionsschluss ist jeweils der 10. des Vormonats. 

 

Wir haben für die nächsten Ausgaben folgende Leitthemen geplant:  

Juli - Musik 

August - Neue Erde 

September - Wie verändern wir unsere Städte? 

Oktober - Nahrung und Medizin 

November - Einheimische Pflanzen (und ihre „eingebürgerten“ Geschwister) 

Dezember - Permakultur 

 

 

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen einen schönen Mittsommer zu wünschen und die warmen 

Tage (und Nächte?) draußen in der Natur zu genießen.  

 

Herzliche Grüße 

 

Marie-Luise Stettler und die anderen GartenWEden Gestalterinnen 


